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••••••••••
• Es gibt zwei Dinge, für die man mich 

nachts um zwei Uhr wecken kann, 

und ich wäre sofort dabei: eine coole Po-

kerrunde oder einen deftigen Kick bei 

Flutlicht auf dem heiligen Rasen. An drei 

Mann vorbeidribbeln, Doppelpass mit 

Robin Gosens, Ball mit der Brust stoppen 

und Seitfallzieher voll in den Winkel. Da 

vergisst man jeden Schlafmangel sofort! 

Warum die Fußball-EM 2024 im eigenen 

Land allen Ortes als „Sommer-Märchen“ 

bezeichnet wird, erklärt unsere Leiden-

schaft für diesen wunderschönen Sport. 

Meine große Fußball-Liebe habe ich 

als Sechsjähriger entdeckt, als ich mit 

staunenden Kinderaugen die WM 1974 

(auch als Gastgeber Deutschland) in der 

Glotze verfolgte und mich in dieses un-

glaublich magische Spiel verliebte. Da-

mals waren Grabowski und Hölzenbein 

von der Eintracht meine ersten Fußball-

Helden, die ich anhimmelte. Und wer 

hätte gedacht, dass ich 20 Jahre später 

selbst beginnen sollte, mit Fußballpro-

fis als Inspirations-Trainer zu arbeiten. 

Wenn man dann tagtäglich mit ver-

meintlichen „Fußballstars“ zu tun hat, 

verliert man recht schnell die Scheu, weil 

man merkt, dass sie ganz normale Men-

schen sind, mit Ängsten und Sehn-

süchten und Hausstauballergie. 

Und doch gibt es einige Spieler 

und Trainer, die mich im Laufe 

der Jahre tatsächlich inspiriert 

haben. Jedoch nicht wegen 

ihrer schönen Tore oder Ti-

tel, sondern aufgrund ihrer 

faszinierenden Persönlich-

keit. Spieler wie David Alaba, 

Zé Roberto, Davie Selke, Breel 

Embolo … Trainer wie Jürgen 

Klopp, Marco Rose und Sandro 

Schwarz. Eins haben sie alle ge-

meinsam: Sie erzählen in aller Öffent-

lichkeit von einem sehr persönlichen 

Thema, das in den letzten Jahren in un-

SOMMERMÄRCHEN 24 
oder: „Fußball, die schönste  
Nebensache der Welt!“
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serer Gesellschaft immer mehr an Bedeu-

tung verloren hat: dem Glauben an Gott. 

Alaba, Rose & Co. verraten in man-

chen Interviews, dass sie mit dem tie-

fen Glauben an Gott etwas in ihrem 

Leben gefunden haben, das ihnen (in 

diesem oft gnadenlosen Fußballgeschäft) 

Kraft gibt und sie gleichzeitig erdet. 

Als ich Jürgen Klopp in Liverpool besuch-

te (für die Dreharbeiten zu meinem Film 

„Und vorne hilft der liebe Gott“), verriet er 

mir, dass Jesus für ihn die wichtigste Per-

son der Weltgeschichte sei, und erklärte 

den Tod Jesu und den Grund, warum er 

als Christ Ostern feiert, auf solch berüh-

rende Weise, dass das ganze Kamerateam 

beim Zuhören eine Gänsehaut hatte! 

In diesen Momenten – wenn die Fußbal-

ler so offenherzig von ihrer Freude an Gott 

erzählen – wird Fußball für mich tatsäch-

lich zur „schönsten NEBENSACHE der 

Welt!“. Da, wo der Fußball längst zum kal-

ten Milliardengeschäft geworden ist und 

die Bundesliga oft als menschenverach-

tendes Haifischbecken bezeichnet wird, 

sind es diese wenigen „echten Typen“, die 

uns daran erinnern, was wirklich wichtig 

ist im Leben. „Aber was genau wäre das 

denn?“, habe ich Kloppo einmal gefragt. 

Seine Antwort: „Die 4D in meinem Leben 

inspirieren mich total: DEMUT – DANK-

BARKEIT – DIENEN – DURCHHALTE-

VERMÖGEN.“

Alle vier sind außergewöhnliche Hal-

tungen, mit denen Kloppo durchs Leben 

geht und damit seine Mitmenschen ins-

piriert. Ich bin gespannt, welche „Werte“ 

wir – im Umgang miteinander und mit 
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unserer kriselnden Mannschaft – wäh-

rend der Fußball EM erleben werden. Wer-

den wir (typisch deutsch) wieder schnell 

motzen, wenn es nicht läuft? Oder wer-

den wir die Jungs mit unserer Euphorie 

und dem Glauben an sie durchs Turnier 

tragen, um (wie bei der WM 2006) wie-

der eine Begeisterung im ganzen Land zu 

spüren? Am Ende sind es immer unsere 

„Werte“ und unsere „Haltung“, die unser 

Handeln bestimmen.   

Mit ihren Gedanken über 

„ewig geltende Werte“ kom-

men jetzt einige Stars und 

Trainer zu Wort, die uns in-

spirieren wollen, über die 

„schönste Hauptsache der 

Welt“ nachzudenken – Got-

tes bedingungslose Liebe.

Fröhlichen Fußballsommer *** wünscht 

Euch David Kadel

www.fussball-gott.com
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••••••••••
• David Kadel: Immer mehr Pro-

fis bekennen sich offen zu ihrem 

Glauben, durch Tattoos, Gesten und die 

Medien. Empfindest du es auch als kuri-

os, dass der Glaube an Gott in der Gesell-

schaft immer mehr abnimmt, aber ausge-

rechnet im Profifußball eine gegenläufige 

Entwicklung zu be-

obachten ist? 

Jürgen Klopp: Dass 

immer mehr Fußbal-

ler diese christlichen 

Symbole auf dem 

Körper tragen, zeigt, 

wie viel Halt einem 

der Glaube in diesem 

ständigen Druck gibt. 

Außerdem kann man 

Gott auf diesem Weg 

sichtbar machen. 

Was ich sehe, das 

kenne ich. Aber nicht 

alle, die christliche Symbole auf der Haut 

tragen, leben auch tatsächlich den christ-

lichen Glauben. Viele drücken damit ihr 

Glück aus, um zu zeigen, dass ihnen je-

mand dabei geholfen hat, dahin zu kom-

men, wo sie jetzt sind. Klar, der Glaube an 

die eigene Stärke hängt oft auch mit dem 

Glauben an ein starkes Selbst zusammen. 

Deshalb ist der Glaube im Fußball, wo du 

nur Erfolg hast, wenn du an dich selbst 

glaubst, viel ausgeprägter als in der Ge-

sellschaft. Ich finde es toll, dass sich so 

viele junge Burschen mit Gott beschäfti-

gen. Es ist wirklich wichtig, gerade in die-

sen verrückten Zeiten einen festen Glau-

ben an Gott zu haben.

David Kadel: Die 

Werte, über die wir 

gerade sprechen, 

Dankbarkeit, Demut 

und dergleichen, in-

wiefern ist der Glau-

be dein Leitfaden für 

so was?

Jürgen Klopp: Also, 

jeder Wissenschaft-

ler kann mir erklären, 

was er will, und über 

den Urknall spre-

chen, aber das ändert 

überhaupt nichts an meinem Glauben. 

Er ist mein absoluter Stabilisator, weil ich 

felsenfest davon überzeugt bin, dass das 

eben kein Zufall war, sondern dass alles 

gewollt ist. Es ist zu groß und auch in vie-

len Bereichen zu großartig, als dass das 

Ganze aus einer Explosion heraus zufällig 

entstanden sein könnte. Der Glaube führt 

mich durchs Leben, ist meine absolute 

Jürgen Klopp – The Normal One! 
FC Liverpool

6


